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Amtliche Bekanntmachungen.
Die Spätjahrmesse 1911 betreffend .

. — ^ die Dauer der am 5 . k. Mts . beginnenden Spätjahrmesse wird
die Straße zwischen Meßplatz und Stadtgarten sowie der Trergartenweg vom
Bahnübergang bis zur Tiergartenbrücke für den Verkehr mit Fuhrwerken und
Fahrrädern gesperrt .

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1911 .

_ Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektion ._
Invalidenversicherung der unständigen Arbeiter betreffend .

U » die Bürgermeisterämter der Landgemeinde « des Amtsbezirks .
Das Verzeichnis der unständigen Arbeiter ist vorzulegm .

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1911 .

_ Großh . Bezirksamt ._
Der Kaufmann Theodor Heß in Mannheim , tz 7 Nr . 17d , Prozeß -

bevollmächtigter : Rechtsanwalt Vr . Ferdinand Holz in Mannheim , klagt
gegen den Wilhelm Seitz , Fahrradhändler , früher in Blankenloch , zur Zeit
an unbekannten Orten abwesend, unter der Behauptung , daß ihm der Be¬
klagte aus Warenkauf vom Jahre 1910/1911 schulde , mit dem Antrag auf
Verurteilung des Beklagten zur Zahlung von 314 28 ^ nebst 5 <>ii> Zinsen
seit Klagzustellungstag sowie zur Tragung der Kosten des Rechtsstreits , ein¬
schließlich derjenigen des Arrestverfahrens ; auch das Urteil gegen Sicherheits¬
leistung für vorläufig vollstreckbar zu erklären .

Zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits wird der Beklagte vor
das Grobherzogliche Amtsgericht in Karlsruhe Abt . L .. V ., Akademiestraße 2 ,
1. Stock , Zimmer Nr . 8 , auf

Montag , de« LI . Dezember 1SLL, vormittags S Uhr ,
geladen .

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1911 .

Gerichtsschreibevei des Großh . Amtsgerichts ^ V .
Im Konkursverfahren über das Vermögen des Hutsabrikanten Franz

Anton Glöckner , Inhaber der Firma H . A . Glöckner in Karlsruhe , ist
gemäß 8 162 KO ) , der Schlußtermin bestimmt auf

Dienstag , de« SL . November 1SLL , vormittags II Uhr ,
vor dem Großherzoglichen Amtsgericht Karlsmhe , Akademiestraße 2 , 3 . Stock ,
Zimmer Nr . 70 .

Karlsruhe , dm 28 . Oktober 1911 .

Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts ^ II .
Im Konkurverfahren über das Vermögen des Malermeisters Max

Busam in Karlsruhe , Rüppurrerfiraße 18 , ist Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung , zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis
und zur Beschlußfassung der Gläubiger über die nicht verwertbaren Ver¬
mögensstücke bestimmt auf

Mittwoch , den 22 . November 1SLL , nachm . 4 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestraße 2 , 1 . Stock ,
Zimmer Nr . 9 .

Die Gebühren und Auslagen des Konkursverwalters wurden auf
2024 Mk . 18 Pfg . festgesetzt .

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1911 .

Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts 4 ILL.
Nr . 12 059 . lieber den Nachlaß der am 10 . August 1911 in Karls¬

ruhe verstorbenen Bürgermeister Adam Wolfs Witwe , Ernestine geb . Ernst
in Karlsruhe , Kaiserstraße 134 , ist unterm 20 . Oktober 1911 , nachmittags
6 Uhr , durch das Großh . Amtsgericht Karlsmhe L I die Nachlaßoerwaltung
angeordnet und unterm Heutigen durch das gleiche Gericht der Rechtsanwalt
Sigmund Becker in Karlsruhe , Akademiestraße 6 , als Nachlaßverwalter be¬
stellt worden .

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1911 .

Der Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts 8 , I .

Bekanntmachung.
Die Attffk Evang . kirchl . Stiftungenverwaltnng

Karlsruhe bleibt am Samstag , den 2 *4. Oktober d. I .

wegen Reinigung der Geschäftsräume Ak ^ chlllffklk .

Freiwillige Grundstücksversteigerung .
Auf Antrag der Eigentümer wird das Grundstück der Rechtsanwalt

Adolf Zutt Erben hier : Lgb .-Nr . 291 , dreistöckiges Wohnhaus , Karlstr . 15 ,
am Samstag , de « 4 . November 1911 , vormittags 9 Uhr ,

durch das Unterzeichnete Notariat , Friedrichsplatz 1 , 3 . Stock , Zimmer Nr . 1 ,
teilungshalber öffentlich versteigert . Die Versteigerungsbedmgungen können
auf der Notariatskanzlei eingesehen werden .

Karlsruhe , den 20 . Oktober 1911 .

Großh . Notariat IV.

Waren-Verfleigtrung.
Samstag » de » 28 . Oktober , nachmittags 2 Uhr ,

werde ich im Aufträge RiiPPurrerstraße 20 gegen bar öffent¬
lich versteigern :

4 Dutzend Herren - « . Damenstiefel in alle «
Nummern , 3 Dutzend Kinderstiefel , 27 — 15 ,
Herren - « . Damenschirme in Halbseide u. Reinseide ,
Damen - u . Kinderstrümpfe , Heriensocken, Herrenhüte , Damen¬
gürtel , Hosenträger , 1 große Partie Zigarren , 200 Pakete
Kakao, 2 Dutzend weiße Tafeltücher , Handtücher , Servietten
und noch verschiedenes.

Liebhaber ladet Höft , ein

I . Madlener , Auktionator.
IÜ6. Samstag vormittag von S Uhr , Sonntag von

LI bis I Uhr können die Sachen z« Versteigerungs -
Preisen gekauft werden ._ _

Karlsruher Protestantenverein .
Souutag , den 29 . Oktober , abends S Uhr , im großen Rathaussaal

Vortrag des Herrn LtMsrrers » . Wilhelm Brückner über

„Jatho «nd das Jrrlehregesetz ".
Freier Eintritt für jedermann . Zur Deckung der Kosten (hohe Saalmiete )

werden freiwillige Beiträge am Eingänge des Saales mit Dank entgegengenommen .

mimte liberale Parteien*

Freitag , den 27 . Oktober, abends */z9 Uhr ,
im große « Saal der Brauerei Kämmerer (Waldhornstraße )

Unser Reichstagskandidat Stadtrat Vr Ludwig Haas spricht über :

„Ae kWineM«
" "

.
Jedermann ist freundlichst eingeladen . Freie Aussprache .

Zer WllMiiß der meiniM liberalen Parteien.

U3llfm3nni8okei ' Verein Usrlgkuks . c. v.
8 2n äowVoitrLK8e ^ olii8 ctos Oöü . Irntg Ddoäs iidsr » klorouL " (HoeürenLiWg .nech ,

3 VvrtiÄM , sssdsn rvir eins Kleine « NLslil ^ .dollnowövtslrnrtsn s >« 8 unä
rsZorvmrts klätrs ü 5 ^ unä oösno VlLtM ü 3 pG. Vis8s1bsn Äaä in äsr krisclr .
Vosrtsvkvn iiofmllsi

'
lcslisnlikmlllulig srdLMod .

llsi » Voi »sksni >.

Aufforderung .
Die Zahlungspflichtigen werden

hiermit aufgefvrdert , das Schulgeld
für die

Laabeiworschule ,
Bürgerschule und
Töchterschule

für das 3. Vierteljahr 1911/12 <23 .
Oktober 1911 bis 23 . Januar 1912 )
bis längstens 1. November d. 2 ,
unker Vorlage der ; »gestellten Aor -
derungszektel anher zu entrichten .

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1911 .
Stadt . Schulkasse .

Hochbauarbeite « für eine Aus¬
kochanlage in der Hauptwerkstätte
hier nach Finanzmimsterialoerord -
nung vom 3 . Jan . 1907 öffentlich
zu vergeben : Grab - und Maurer¬
arbeiten , Steinhauerarbeiten (bad .
Material , grünliche Steine 2,00 obin »
rote Steine 8,80 ekm ) , Zimmer¬
arbeiten , Blechner - u . Jnstallations »
arbeiten , Eisenkonstruktion , Schlos -
sevarbeiten , Glasevarbeiten , Anstrei¬
cherarbeiten , Pslästererarbeiten .
Zeichnungen , Bedingnishest und Ar¬
beitsbeschriebe , die nicht nach aus¬
wärts verschickt werden , an Werk¬
tagen aus unserem Hochbaubureau ,
Zimmer Nr . 13 , zur Einsicht , dort
auch Abgabe der Angebotsvordrucke .
Angebote verschlossen , postfrei und
mit der entsprechenden Aufschrift bis
längstens Donnerstag , den 2 . Nov .
d . I , 4 Uhr nachm ., bei uns ein¬
zureichen . Zuschlagsfrist 14 Tage .

Karlsruhe , den 19 . Oktober 1911 .
Großb . Bakmbauinspektioa 1 .

ZmUs-Vkilichtt»»g.
Freitag , de « 27 . Okt . 1911 ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . W
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 1 Salontisch .

Karlsruhe , dm 26 . Oktober 1911 .
Heizmann , Gerichtsvollzieher .

Hkjr sr8uodou ruu 2u8tsUrmss äsr kssünunsssn kür §slisksrts
^ rdsits « rwä ^Vars « bis Knotens 3l . Olslodvi » 18 « au
äs « LoÜLtrmsmtsr Herrn Laukälrsktor I - vau äer Hors kier ,

krisüriedsMlL 12 . lßsvl » «lein 2l . VKLobsi » 1311 ein -

iLukeuäs keebminxeu vvsräsa uiobt mskr bsrüoüsiebtiZch .

küili^il« lüMkilleMnIl u. tkengieüei'ei
vorm 6 . Lsbolil uoä Tsdolil Lk KsVk .

Vis OIctiovLrs äsr Lsäiseben Nssodinenkadrilc nnä Viseugiskersi vorm.
O . Lsdolä rwä Ksdolä >L kiskk veräsn drsrwit rar

2K. orllentkioken KßnersIverssmmIunL
singoleäsu , velods Uisnslsg , ckon 23 . « ansinba »' >9 « , i»svk »»i .

Uk >», iw (ZesekltttslolrLl äsr OessIIsedakt in stattünäen virä .

1. Verlebt äsr Direktion über äss OesedLktsjabr 1910/11.
2. Leriedt äes Ouksiebtsratss , Lotrag ritt Loosbwip -ung äes Veob-

nrwgs -^ bseblasses nnä rrtt Votlrstiwg äsr Virslrtivn nnä äss
^ rttsioktsratss .

3. VeseiilnLLssung über äis VsrvsoärwZ : äes kewgsvirrnvs .
4 . XVrbl mw ^ uisiedtsrat .
5. Ontrrg ruk OrkvinmA äes Olttisn - ^ rpitrls nw dllc . 800 OM.—

nnä äsmentspreedenä Oenäeruug äsr Ktrtutsn .
Viszenigsn Aktionärs , veleds »n äsr üsnorslvsrsrwwlnng tsllnsdwsri

vollen , buben jliro Httien oäsr äio über äis HiiitsrispnnL ' äsr Oictisn bei
einem äsntseben b4otrr »usasstellks Lesedeioigung sntveäsr bei äer Kesell -
» «rlBstt » IrLiss «: , oäsr bei äsw Lsnübrnse Veit i. » Vomvungsn in

( 8scken ) bis spätestens 24 . November er. rn dinterlöAvi,
(§ 19 äsr 8atMogeo ).

Vnrlrob , äsn 20 . Oktober 1911.
8si » KuVsivkIsnslz

Vwil 6srbsr .

Ikorrrsil ZcdRsrr
Lrorsbsrrogl . Hokliokvront

«kslffgir. so jszrkruke «kailjstr . 50
ewpüsblt

TsSeemriedtvvge»
ZsSmsunea uvä

Lsrlesrtî el etc.

in rllen

Onskübrnngon .

Itun llustilSIsn ,

VrdrttwrrirW .

MUMmm ßWE Karlzrüke.
Unter dem Protektorate Seiner König !. Hoheit des Großherzogs .

Samstag , den 28 . Oktober 1911 , abends 8lls Uhr , im großen
Saal der Brauerei Kämmerer , Waldhornstraße 23

Lrchtbrlder-Bortrag
über Selbsterlebtes in der

'

.

'

7
.

MIM ! «

sowie über Land und Leute von Algier und Marokko .
Vortragender Herr E . Hahnkei « , früher 6 Jahre i « der

Fremdenlegion und Marokko , jetzt Hausvater im Soldatenhejm
in Leipzig .

Wir beehren uns , die verehrl . Mitglieder mit Familienangehörige « ,
sowie die Herren Vorstands - und Verwaltungsratsmit ilieder der
hiesigen Regiments - und Waffenvereine mit Angehörigen hierzu
freundlichst einzuladen und hoffen bei diesem hochinteressanten Thema auf
recht zahlreiche Beteiligung . EinsiihcungSrecht weitgehend gestattet .
Besuch der Vertreter der Presse sehr erwünscht.

Karlsruhe , 23 . Oktober 1911 .

Der Vorstand .

Bereinigung sür das liberale Judentum in
Deutschland.

Herr Rechtsanwalt 0, - . Abraham aus Berlin wirb am Montag »
den 30 . d . Mts . , abends 8 ' <z Uhr , im Saale des Hotels „ Nassauer
Hof " , dahier , einen Vortrax halten über :

. »Die Forderungen -es liberalen Fudentsnis
".

Wir laden hierdurch unsere Mitglieder und die Freunde unserer Be¬
strebungen zu recht zahlreichem Besuch dieses Vortrages ein .

_ I A : Fritz Homburger .

MMge MuM kmiMe.
Korps -Befehl .

Montag , de » 30 . Oktober 1911 , abends S Uhr »

Schluß Uebrrng
an der Grmadierkaserne . Abmarsch der Kompagnien an dm Feuerhäuser «
präzis r/ -5 Uhr .

Karlsruhe , den 27 . Oktober 1911 .
Das Ober kommando .

_ Heußer ._ Nünlist .

bis WchWÄM »M .
sseZT-ünäst 1836 , lliitsr 8tLntI1oübi - ^ ukmokt , Po8l8vkievltllon1o
Karlsrusis 3962 , nimmt 8pÄr6mIg§6« bis 2« 20000 Mr . ank
ein LpLrbuoü sat^ssss« uns vsrvinst solods mit

^ 4 °
/o ^

L «88s : llsupis1rss3s 54 , psrterrs , s-m A«rjrtMt 2, Lioxavss
Lro « ell8trL88e .
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Neue, »aissvLUts Lorten :

Pvnl-Lolinvn, Lndssn ,
Krünlconn , Ksi8 , Ksi-stv,

Li-jsss , 8sgo.
kstrooknols

^ pi-ikosvn , pi-ünellsn ,
8ul1sninsn , Ko8mon .

Lioi'-Üiullvln , Livn- Ili>aooa-
roni , 8psgustti , 8uppvn-

üßaceLi -oni,
stets in krisokor Oisr -^Vnrs,
oknvkünstlivkonk'LrbrllSLts.

vlivsnöl , l 'sfslöl ,
XVom -L88ig ,

Lspovn , Wein -L88ig-
kunksn , 8alrgui-!tvn,

8svljellen .

I »llni-w >81t ' Iek»«» Ild

Eier
frische Sendung , das Stückv .7^2 I ' an.

Garantiert reinen
Blütenhonig

per Pfund 1 .—.
Täglich frische , selbstgemachte
Eiernudeln .

Spanische Weine
offen und in Flaschen von SS an

per Liter empfiehlt j

Franz Heft,
Amalienstratze 48 .
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Lsr//n ^ o//s , N ô//e , Fe/c/e r//7c/ / /a/6se/ «/s

I^e/ 't/L//'et/6Ss//7S m a//e/r / >e/§LrFe/r.

/ ) e§§/>?5

De/so/ 's /̂'o/rs - r//7c/
^ es/ia /7/7rz/ 7̂ ssto / /6

//r Z.e//7e/7 ü/re/ §SE //r a//e/r
F/'ö^e/'e/r t2«a/rE/e/r /4/^ /Z/FL/rF /rac^ e/FE/r L>r/lvä-/e/r.

z//?/ r///e/ LeeZ/'r/o^ s §/ts/rZr///̂ - §e/c/e.
/^s/c^sr ZÄ/'̂ c'/'ÄE/r/ . 0/v/ ?e Ow §/-r§üitt§iva!̂ /.

f L//7/r//7i/ ^ eeZ/ 'r/e/Tte ^4// ?sees § ^

5Lr/rtL̂ L7/rFN/rF ^ /re«6§Ze/r L>?e«§n/§§e e/es / /r- «/reZ ^4«§Lr/rÄ§§.

^ 4§ /e ^ e /

kür ciis Lenutrung cksr Loostlrists ,

in allen Oröüen n»ä Farben
snsprobierte OnalitLten

k. Pskr
Neck . Ulrläer- v. Melie -tLdtilt

LronenstraLs 49

eKette o k s 2 bs skon
cknreb Zack« RnvNNancklnnx .

VersueliSn
Lis

NomIrsIIs
lliv nivkttvttsnilv Ißsiilvnvin » I

ttrrllicl» «lvptodteo »I» Lsrtvs rur Haut- unU LcliSiid-itvpN«^«, zez»o »llkxv-

2u babon lu üen ^ pecnetivn unr bei : Larl Kokt», tleiurexeriv. —
luüiis vskn, Orog. — tt . Kieler, stark., Laiserstr . 223 . — Mltielm
stsekerning, Ow ^ ., ^ malievstr. 19. — stk . VValr, Orox., Lnrvsn -
stra.-M 17 . — Keorg lsoob , Oütenäärox ., I^ullvix -stVilkelwstrssss . —
8 . klilnger , stVsstsnäckrox., KoLsnstr . 128 . — kmil llonsig, Laiser-

strases 11 . — 88ax 8trsus , 8craus - Dro§ ., klarätstia »»« 21.

I»
Xsi'Istrssss 49 s 'f' elsplion 1793

ewMsdlt
86 lb 8lgsfer 1igt 6 , fsin 8le

Mruberger Iiedkueden.

— Badesalze : —
Rappenauer, Staßfurter , Krenznacher,
echtes Seesalz , Neuroaen , Mattonir

Moorsalz , flüssige Mutterlauge.

Bade-Ziisätze:
Kleiolin , Kleie, Moorerde, Heublumen ,Padekräuter, Kamillen , Eichenrinde,
Schwefelleber, Stahlkugeln, Kalmus,
Sckachtclhalm , Humeol - Moorbäder,Sauerstoffbäder „ Ozet" und nach

! Or . Zucker. Silvana -Bäder.

NchteVliiikl-kktrakt
m Kannen mit 10 Vollbädern »4 2.8V.

Kohlcilsaiire Bäder
„Zeo"

, „Formica"
, Sandow'

sche ohne
und mit Ameisensäure , „Hafufi ",Or . Zucker.

lHst« eiren M lksiizevei'tilgliiig .

lutlktlrlttimetAening :
GilgS Lederol » Lederfett, Gntta -
lin. Pilo , Grdal , Strandschuhlack
für farbige Schuhe , Ledercrsme für
farbige Schuhe , Glas 30 und 4b A

6a1eiüM-6LrdLä
in Ooson L n. ff, in strommÄn

kür Ooverbo ru stabrilcproissn.

VerlsngM 8ie ? ut2in -
MocWasckennormst ges. gescst.
Lpssttwpküinrioklung .
I .ll.?stenl
223272.

LlUl.«
4^ 387.

LiLA M
so ?lg . SN dis 2ll äeu >7allorlsiost . flnalltston. /VaiSl ' Sstl'gSSS / . !??!I!I!I!MN

bestei . flüsMel
'

Zeiten L ta .ib .SO .Sükk.»
vdee«» setS'Ni-» .

Kochherde,
solide Konstruktion .

Io » . lUov » » ,
Erbprinzenstraße 29.

Feuilleton des „Karlsruher TagblaUes" .

Leben .
Vornan von George Drllavoß .

(2) - (Nachdruck verdaten.)
„Gewiß, « gab Georg zurück, » nur daß ich glaube, daß meine Ansicht

die ausschlaggebende sein dürfte ."
» Glaubst du, ich ließe mir jede ins Haus bringen ?« sagte Hedwig

höhnisch, » ich würde mir die Person schon genau ansehn —"
Ihr Mann schaute mit einem so funkelnden Blick auf, daß sie für

einen Augenblick verstummte. Aber cinzulcnken hatte sie nie gelernt —
» — damit es nicht wieder kommt, wie mit der Dozena. «
Sie hatte einen heftigen Ausbruch erwartet . Aber Georg begnügte

sich, mit einem verächtlichen Lächeln die Achseln zu zucken .
Es blieb eine Weile still im Zimmer . Nur eine große blaue Fliege

summte klagend und stieß wiederholt gegen die Fensterscheiben . Der Nach -
mittagSsonne wegen hielt Hedwig immer Fenster und Rouleaux dicht
geschloffen . Es war stickig und schwül im Zimmer . Eine grünliche
Dämmerung herrschte , und in ihr erschienen die schwerfälligenMöbel noch
plumper und größer . Georg lehnte sich in seinen Stuhl zurück und ließ
seinen Blick durch das große ungemütlicheZimmer wandern — wie langk
schon ertrug er diese gelbbraune Tapete — diesen roscnbestreuten Teppich?
Und warum roch es hier immer nach grüner Seife ? Der einzige mögliche
Raum in diesem Hanse war sein Zimmer , das er sich selbst eingerichtet
hatte, in dem er alles zusammentrug und wo er sich einschloß , wenn er
allein sein wollte . Aber noch ein anderes Zimmer stand plötzlich vor ihm— er war neulich zufällig dort eingetreten — ein Zimmer voll Blumen
und tausend Frauenzierlichkeiten — bis zum spitzenbesetzten Schlafrock
am Fensterriegel. Und der feine süße Duft umwehte ihn wieder — der
zarte Duft einer schönen wohlgepflegten Haut,

s

Er schaute zu seiner Frau hinüber — sie saß da — rot und ärgerlich
und ihre großen, harten Hände zupften an dem Tischtuch . Ein leiser
Schauer lief ihm bei dem Gedanken über den Rücken, daß diese Sommer¬
tage verfliegen mußten — und daß er dann wieder allein bliebe , allein
mit ihr — auf dem einsamen, tiefverschneiten Gutshof.

Hastig sprang er auf, zog die Rouleaux in die Höhe und riß die
Fenster auf . Ein Strom von Licht und Luft flutete herein, der Hedwig
unwillig zucken machte . Und nun ging die Tür auf, und die beiden Mädchen
traten ins Zimmer . Im Geplauder mit ihnen fand Georg rasch seine
gute Laune wieder. Aber nur Annemarie war ganz bei dem neckischen
Wortgefecht, Frieda schien zerstreut und verstimmt und antwortete nur kurz
auf Annemariens Scherze und Hedwigs Fragen. Das Rollen eines
Wagens auf dem Pflaster des Hofes unterbrach das Gespräch, und Georg
stand auf, um nachzusehen . Hedwig blieb sitzen, aber sie horchte nach der
Tür — plötzlich sprang sie auf.

„ Das ist Doktor Winkler und der Erich ."
Die beiden Herren, die mit Georg ins Zimmer traten , mußte jeder

auf den ersten Blick als Vater und Sohn erkennen . Das volle graue
Haar des Doktor Winkler schwang sich im selben Bogen um die breite
Stirne wie das dunkelblonde seines Sohnes , und der feine Schnurrbart
des Jungen ließ für die Zukunft den stattlichen Vollbart des alten Herrns
erwarten . Ungewöhnlich groß, überragten sie selbst den hochgewachsenen
Hausherrn um KopfeShöhe , und Annemarie hob sich bei ihrem
Anblick unwillkürlich auf den Zehenspitzen . Hedwig begrüßte die Ankömm¬
linge mit aufrichtiger Herzlichkeit .

» Das ist schön von Ihnen, Doktor, daß Sie uns den Erich gleich
bringen. Oder — muß man auch schon Herr Doktor zu ihm sagen ?"

» Für Sie bleibe ich immer der Erich — bitte ! « antwortete der
junge Mann. » Aber der Doktor ist fertig, dm habe ich dem Papa mit-
gcbracht ! «

„ Habe ich es erraten ! Ich gratuliere vielmals ! «
Sie schüttelte den beiden Herren herzlich die Hände .
»Unser alter Freund Doktor Winkler — und sein Sohn — frisch¬

gebackener Doktor, wie Sie hörten — Fräulein Frieda Steinbach —

Fräulein Annemarie Stembach , unsere lieben Hausgenossinnen! « stellte
Georg mit feierlicher Miene vor.

Doktor Winkler schaute mit unverhohlener Bewunderung auf Anne¬
marie, unwillkürlich trafen sich seine Augen und denen seines Sohnes.Dann lächelte er schelmisch und vergnügt .

» Ja , Frau Hedwig,« sagte er, dankend die Tasse Kaffee annehmend,
die Hedwig ihm reichte, „ jetzt habe ich meinen Jungen endgültig wieder. «

» Sie haben genug einsame Zeiten mitgemacht, « nickte Hedwig, »es
war ein großes Opfer für Sie , sich so lange von ihm zu trennen.«

„ Es mußte sein, « sagte Doktor Winkler mit einem leisen Seufzer ,
„nun und jetzt — wer weiß, wie lange ich ihn noch behalte.«

» Aber er muß sich ja doch eine Lebensstellung suchen, das geht
nicht anders, « meinte Hedwig begütigend.

Der alte Herr machte ein seltsames Gesicht, sein Sohn sah es und
sagte halb lachend , halb ernsthaft :

» So erzähle es in Gottes Namen, Papa. Es brennt dir ja schon
auf den Lippen ! «

„ Ja , Frau Hedwig," begann der alte Herr mit einem behaglichen
Schmunzeln , »das väterliche Nest wird eben den Jungen bald zu enge.Dann denken sie schleunigst daran, sich ein eigenes zu bauen — und der
Vater muß froh sein, wenn das Nest so in nächster Nähe gebaut wird.«

Georg beugte sich eifrig vor .
»Ist alles in Ordnung? «
»Alle? in Ordnung. Nur — warten müssen sie noch ein bißchen —«
„ Bis zum Herbst, Papa ! « fiel ihm der Sohn ins Wort .
„Etwas länger könnte nicht schaden — die Franzi ist noch so

jung —«
Aber sein Protest verklang unter den Glückwünschen der Hell¬

manns . Hedwig schien besonders aufgeregt, sie wiederholte immer wieder
mit gefalteten Händen : » Nein — das Glück ! Das Glück ! «

Die beiden jungen Mädchen schauten einander verlegen an. Georg
kam ihnen zu Hilfe, indem er auf Erich weisend sagte :

» Dieser junge Mann da ist jetzt der glückliche Bräutigam von
Franzi Elcrmont ; Sie wissen doch , wer Robert Clermont ist ? «
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Das Handwerk kann bei dem heutigen schweren Konkurrenz -
! kämpf nur konkurrenzfähig und wirtschaftlich selbständig bleiben,

Venn es seinerseits im stände ist, die Rolimaterialien und Arbeits «
löhne prompt zu bezahlen .^

Der barzahlende Kunde wird
s -uch jederzeit am besten bedient . Wir richten daher die
Me an das verehrliche Publikum , selbst dazu beizutragen , den
Uebelstand des langen Borgens im Schuhmacherhandweik zu be¬
seitigen und damit zur Besserstellung unseres Handwerks beizutragen .

Süddeutscher Schuhmacher-Verband .
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in solider Ausfübnmg und billigen Preisen K . A . Geifert » Drechslereilusfübrung
mit elektr . Betrieb » Georg -Friedrichstraße 18 . ferner emps
neu eingerichtete Schirm - und Stockreparaturwerkstätte bei nur sauberer
Arbeit und billigen Preisen .

Ferner empfehle ich meine
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» Clermont ? Dem Jagenhofen gehört ? Die große chemische
Fabrik?«

» Jawohl ! Und da Fräulein Franzi das einzige Kind ist, so ist
dieser junge Mann da der zukünftige Herr von Jagenhofen ! "

Frieda machte andächtige Augen. Sie hatte schon Verschiedenes
don den Clermonts und ihrem Reichtum gehört, so daß ihr das Glück
Erich Winklers wirklich märchenhaft vorkam . Georg beugte sich zu Anne¬
marie und sagte halblaut , während sich um sie herum die Glückwünsche
wiederholten :

„Das ist einer der hübschesten kleinen Romane, der je erlebt wurde . «
»Ich glaube nicht au erlebte Romane, « lächelte Annemarie. Die

ganze Gesellschaft war aufgestanden, um in den Garten zu gehen, und
ße und Georg folgten als die letzten.

» Nicht ? Wenn man sich die Mühe gibt, nachzuforschen , ist jedes
Menschenleben ein Roman . Nur lohnt es sich nicht immer, ihn zu lesen .

«

Er sah einen Augenblick so finster drein, daß Annemarie unwill¬
kürlich die Hand auf seinen Arm legte .

» Ist der Roman dort lesenswert ?«

„Der Anfang ist sehr hübsch, wenn auch nicht gerade spannend oder
effektvoll. Robert Clcrmont und Doktor Winkler sind Jugendfreunde ;
Clermont, der seine Eltern früh verlor, verbrachte seine Schulzeit im Hause
der Eltern seines Freundes . Dann gingen sie zusammen auf Reisen, und
da muß sich etwas Seltsames ereignet haben ; seither ist diese Freund¬
schaft so fest begründet. Winkler muß Clermont irgend einen großen
Dienst geleistet haben, niemand hat aber je etwa? darüber erfahren .
Selbst Erich nicht . Aber Sie können sich denken, daß es einen gewichtigen
Grund hat , wenn Clermont , einer der hochmütigsten Menschen , nie einen
größeren Wunsch hatte, wie die Vereinigung der jungen Leute , wie den,
Erich als Sohn zu gewinnen.

"

»Und ist es wirklich eine Liebesheirat ?«

»Eine Jugendliebe , wie sie im Buche steht . Sowohl Erich wie
Franzi haben früh die Mutter verloren, die Franzis starb bei ihrer
Geburt. "

» Daß so etwas Vorkommen kann ! " staunte Annemarie leise.

„Ein Idyll, " sagte Georg mit zuckenden Lippen, » eine Wohltat —
wenn man die alltäglichen Geschichten bettachtet. Die alltäglichen Ge¬
schichten, die nur den einen interessieren — der sie erleben muß .

"

Er war wieder in seinen bitteren Ton zurückgefallen . Annemarie
schwieg . Sie fühlte mit seinen Worten eine Last auf sich herüber gleiten,
die sie schwer und bedrückend ahnte und gegen die ihre Seele sich sträubte.
Er schien ihr so tief in seine Gedanken versunken , daß er ihre Gegenwart
nicht mehr empfand, und so glitt sie von seiner Seite weg, zu ihrer Schwester
und dem jungen Winkler, die Hedwig und dem Doktor weit voraus waren .
Doktor Winkler verfolgte ihre schlanke Gestalt mit einem bcwundemden
Blicke und blieb stehen , um auf Georg zu warten . Denn Hedwig ent¬
schuldigte sich für einen Augenblick , sie müsse nach den Kindern sehen .

Georg fuhr aus seinen Gedanken auf, als der Doktor ihm auf
die Schulter klopfte , und schaute sich bettoffen um.

» Nun — träumst du wieder mit offenen Augen?«
» Ich kann es nicht hindern, " sagte Georg , sich über die Stirne

fahrend . „Ich gebe mir Mühe , mich an die Wirklichkeit zu gewöhnen,
wie sie eben ist, aber wenn die Träume ungerufen kommen, kann ich sie
nicht verscheuchen . «

„Doch ! " sagte der Doktor kurz.
»Nein, « sagte Georg schroff, » und ich will auch gar nicht . Und

du, Winkler, du, dem sich eben ein großer Traum erfüllt — du gerade
solltest mir die meinen nicht wehren wollen . «

»Auch nicht, wenn sie ein Unglück für andere sein können ?«

Georg zuckte die Achseln . Sie waren in den Rosengarten ge¬
kommen . Die sinkende Sonne ließ die zarten Farben in märchenhafter
Ü ra ht aufleuchten, und der Dust hing schwer und süß in der warmen
Abendluft . Ein Gärtnerbursche hantierte eifrig mit einem Spritzenschlauch,
der feine Tropfenregen übersprühte die Blüten mit einem schimmernden
Tau , der durstige Boden trank gierig das vom Dust der Rosen gewürzte
herabttäufelnde Wasser.

(Fortsetzung folgt .)

INussuinssssI Hsntsnuk « .

8sin »«» g , »>« n 2V. vlelod « ,» IS» , sdonil » S U
I . Ksminenmusilr - j^ kenil

Xsnlsnukvn

klSsemrsinixuns
Usrrsn Lammsrmllslker

r . Läwplö k . KIupp 8uiiuer nnä 0 . Vsuk
unter gütixsi LütvvirknnZ Hoünusikvr

6er LlokopernsLnAsrin IttLuloin ISs ŝ Lvlieiel « »' unck 6ss
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